
2400 Liter LÖschwasservorrat
hat das neue Fredeburger Tank-
löschfahrzeug (TLF 16). Dem
schnellen Einsatz dient eine
wasserführende Schlauchhaspel
mit 30 m formfeßtem HOdldrudCm
schlauch. Die Lösdistaffel-Be-
satzung besteht aus einem
Führer und fünf Mann. Der
Betrieb einer Säaunilöschein-
riditung i8t möglidi. Im übrigen
reicht die Au8rii8tung von
Schneeketten bis zum Sauer-
stoffsdiutzgerät und zur vier-
teiligen SteCkleiter. Auf unse-
rem Bild eine Seitenansicht des
Fahrzeugs, daneben Landrat
Geiedce, Bürgermeister Beule
und Pfarrer Rism (bei seiner
Ansprache unmittelbar vor der
Einweihung), und Krehbrand-

meister Niggemann.
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Ein bedeutsames Ereignis '
Ubergabe des neuen Großtanklöschfahrzeuges in Fredeburg

F r e d e b u r g. Lebhaften Anteil nahm die Bevölkerung an der
Uebergabe und kirChlichen Weihe des neuen Groß-Tanklösdlfahrzeuge8,
die am Freitag auf dem Kirchplatz vollzogen wurde. Die8er Tag wird in
die Geschichte der Amtsfeuerwehr als denkwürdiges Ereignis eingehen.
Dank der Unterstützung der Stadt und der Amtsgemeinden konnte das
für die gesteigerte Einsatzbereitschaft der Wehr so wichtige Fahrzeug,
das 55 000 DM kostete, erstellt werden.

a

Glockengeläut, Trommelwirbel und
Hörnerklang leiteten die Feier ein,
zu der mehr als hundert Feuerwehr-
kameraden der neun L&digmppen
unter Vorantritt des Axntsbrandmei-
sters Rummel (Dorlar), des Tam-
bourkorps OHrhenneborn, der
Musikkapelle Be@tuau'sen, der Amts-
und Stadtvertretung, der Gemeinde-
bürgermeister, des Landrats und des
Amtsdirektors, des Kreisbrandmei-
sters und des Ehrenambsbrandmei-
sters aufmarsdiiert waren.

' Biirgennetister Beule unterstrich
z die Bedeutung dieses Ereignisses und
3 übergab das Fahrzeug an Orts-Ober-
r brandmeister Philipps, der es in die
. Obhut der Fredeburger Wehr nahm
3 und seiner Freude über diese Neu-
i ansCbaffung, die die Wehr zu ge-
i steigerter Leistung erm'untere, Aus-
t druck gab.
i DLie kirchliche Weihe vollzog Pfar-: rer Risse. Der Zug der Wehrleute
, und ihrer Ehrengäste ging dann

zum Schützenhaus, dessen Nordflü-
gel von den Wehrmännern für die
Festversammlung hergerichtet wor-

den war. Hier sprach Amtsbrandmei-
ster Rummel allen Stellen, die die
An,sdiaffung ermöglichten, den Dank
der Wehr aus. Landrat Geiedce
überbrachte die GlüCkwünsche der
Kreisvertretung und Kreisverwal-
tung, Kreisbrandmeister Niggemann
die der Kreji6feuerwe.hr und des Be·
zirkSbrandmeisters. Der Kreisbrand-
meister verwies auf die Entwicklung
des Feuerlöschwesens, die für die
Amtsfeuerwehr an diesem Tage eine
gewisse Krönung erfahren habe, und
Ehrenbrandmeister Theune forderte
die Kameraden unter Einfleditung
persönlidier Edebnisse zu weiterer
gesteigerter Leistung auf.

Die nachfolgenden Stunden waren
ausgefüllt mit frohgeselliger Unter-
haltung. Erwähnung verdienen die
mit viel Beifall bedachten Darbie-
tungen der Berghäuser Musikkapelle
unter Günter Friedhoff, die auf 8ehr
beachtlicher Stufe standen. Alles in
allem: E'in in jeder Hinsicht wohl-
gelungener Abend, an dem ßiä'
Ernst und Freude vortrefflich er-
gänzten.


